Aboi neinente⸗Preis in peg 
moin 4 Rub; halbſihrlich 2 Rüb; wiertelſähriich 1 Rub. 
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Die Iufertionögekühren 
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Petrekower⸗Straße Nr. 275. 


Der Magiſtrat der Stadt Lon? 


raet hiermit alle Ausſchänker inlänbiſcher Geträule auf, den 50% 
Zuſchlag zu der Patentgebühr in der Lodzer⸗Siadtlaſſe unverzüg 
lich zu entrichten, indem nach Verlauf von 8 Tagen Zw wës: 
maßregeln getroffen werden. 

Lodz den 8. 20.) Februar 1872. 


Präſident: Taubwo Set 
St. Rath: Adums ki. 


Oddziät Banki polskiego w Łodzi, 


“podaje do publicznej wiadomosci iż w dnit 29 Lutego. (12 
Marca) 1872 r. o godzinie 11 z rana w składach tutejszego i 
Oddziatu Bänku Polsikiego;' odbedzie sig in plus e na nie- 


uregulöwane zastawy weint" i towaröw. . 


7 Toi dnia 11 Lutego 1872 r. 


— 


Die Abtheilung ia Polniſchen ent 
in Lodz dE 

bringt hiermit zur genntniß, daß am 29. Feb. (12. März 1872 

um 11 Uhr Vormittags in den Niederlagen der hieſigen Bank 

Abtheilung, behufs Verkaufs verſetzter und zur gehörigen Zeit nicht 


eo == — ! 


ansgelöfter Wolle und Waare du: Lieitation in e ſtattfinden 


wird. 


Lodz den 11. 025 0 Februar 1872. 
Vupanaabmiii Ornbnenieus LCH R D. 
E * ee p. 0 Anazo DBCKIH 
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Bekanntmachung. 


Da der am 22. November 1871 J. in der Kazennaja 
Palata zu Petrokow ſtattgefundene Verkauf der Wälder in der 
Forſtei Wiontſchin und Budi nebſt dem IL. und III Reviere und 
einen Theile des II Reviers der Forſtei Sellen, vom Finanz-Mi⸗ 
niſterium nicht genehmigt worden ift, fo werden dieſelben ebeu⸗ 
genannten Wälder, laut Verodnung des Miniſteriumk, nochmals 
zum öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden, von dem auf der 
ſtattgefundenen Licitation beſtiumten Preiſe, zweihundert zwei u. 


fünfzig tauſend, handert fünf und neunzig Rub. (252, 195 Rub.) 


ausgeboten. f 
Dem zu Folge wird von dem Cameralhof zu Petrokow befannt 
emacht: l . SE 

i St Die Verſteigerung geſchieht mündlich am 24 April (6 
Mai) 1872 8. um 12 Uhr Mitttags, in der, durch die Verfů 
gung ded ehemaligen Verwaltungs Rathes det Königreiches vom 
16 Mai 1833 J., und von der Gründungskommiſſion vom 19. 
September 1864 J. feſtgeſetzten Ordnung, und im Deiſe in 
des Cameralhofes zu Petrolo, 


Außer den mündlichen Geboten, löͤnnen ſolche in verfi egelten: 


Packeten gemacht werden, welche dem Cameralhofe bis 12 Uhr 


Mittags am obenerwähnten Verſteigerungster mine einzureichen, und 


erſt nach beendeter mündlicher Verſteige rung zu öffnen ſind. 
22) Diezenigen Perſonen, welche an der Verſteigerung ſich 
betheiligen wollen, ſind verpflichtet bei der Auctions⸗Commiſſion 


eine Kaution in baarem Gelde oder Liquidations Scheinen, oder 
in Pfandbilletg der im Königreiche beſtehenden Boden⸗Credit-Ge⸗ 


ſellſchaft, in Papieren det Kaiſer⸗ und Königreichs welche nach dem, 
vom Herrn Finanz Miniſter feſtgeſetzten Courſe zu berechnen find 
oder auch in Quittungen über in Gouvernial oder Vezirksfaſſen 
niedergelegte Beträge, in der Höhe von "io. det Auctions⸗Preiſes 
des zu verkaufenden Objects zu deponiren. 


Die als Kaution zu deponirenden Staatz⸗Papiere ſind mit 


den laufenden Zinsſcheinen u. Talons einzureichen. , 
53) Die Berichtigung des für die erftıpdene Forſtei zulom⸗ 
menden Kaufgeldes geſchieht baar, und in folgender Weiſe: a) 
½ der bei der Verſteigerung gebotenen Summe zahlt der Erſteher 
nicht ſpäter, als in 30 Tagen, nachdem er von der Ertheilung 


des Zuſchlages in Kenntniß geſetzt worden ift: b) Die reſtiren⸗ 


den 2/, müffen bicrauf ungeſäumt durch Eintregung in der II 

Abtheilung des Hypoth elenbuches, als erſte Hypothelenſchuld, auf 

das erſtandene Grundſtück ſicher geſtellt werden. 
Von der in dieſer Weiſe vertheilten Summe iſt der Erſteher 


verpflichtet, bis zur völligen Tilgung ſeiner Schuld, halbjährig, 


im Juni und Dezember eines jeden Jahres pränumerändo fedt 
Procent an den Fiscus, unter Vermeidung ad miniſtrativ geſetzlicher⸗ 
Verfolgung, zu zahlen, und zwar 5% Zinſen u. 1% zur Amore 
Mato. ee D dë 5 A 
Die Entrichtung der erwähnten Ter minzahlungen muß, 
ohne beſondere Aufforderung von Seiten des Fiseus jedes Mal 


pünktlich erfolgen. 


4) Sowohl dem Er ſteher als auch feinem Beſitzuachfolger 
der Forſteien: Wioutſchin, Budi dem I n. III Revier der Fors 


ſtei: Selen, dem Theile des II Reviers derſelben Forſtei „Stets. 


ſchka“ und der dazu gehörigen Wacht und Jäger⸗ Wohnſtellen, 
ſteht das Benutzungsrecht, nur innerhalb der Grenzen, des von 
der Finanz⸗Abtheilung entworfenen Wirthſchafts⸗ Planes, unter 
Beobachtung bei der Bearbeitung des Waldes des 90 jährigen 
Holzung⸗ Syſtems zu, und wird dieſer Plan dent Erſteher bei 


Abſchließung des Kaufvertrages über das erſtaudene Grundſtück, 


eingehäudigt. ö e BEA EE 
Die pünktliche Beobachtung des Planes, und die geſetzmäßige 
Holzung des Waldes, wird die Fistaliſche Forſt⸗Verwaltung Te 
überwachen. 1 C 
Was das Abfällen alter Bäume u. Stämme anbelangt, 
ſo wird dem Käufer, des zum Verkaufe ausgebotenen Waldes, 
nicht allein die Holzung der fürs Jahr beſtimmten Holzſchläge, 
ſondern noch im erſten Jahre, einer zenaueren Beſtimmung des 
Kameralhofes gemäß, das Abfällen eines dritten Theiles, der enf 
dieſen Grundſtücken befindlichen alten Bäume genehmigt werden. 
Die auf Grund deſſen zum Abfällen genehmigte Zahl der 
alten Bäume, darf nicht über vierhundert fünf und verzig tauſend 
ſechzhundert Kubikfuß (445,600) Holzmaſſe, laut der bei der 
Schätzung der Wälder gemachten Berechnung der Stämme, der 
zum Abfällen beſtimmten Bäume, icluſiv gerechnet, betragen. i 
Eine genauere Beſchreibung der Wälder und der Kaufs⸗Con⸗ 


ditiouen kann täglich zu Dieuſten der Käufer in der Kazeunaja 


Palata, in dem Lazuower Forſtamte u. denn Magiſtrate zu Lodz 
geitellt werden EE o aa 


i o D JJ 8 ER * = — $ — e wie eg BE: i 


Politiſche Nachrichten. 


— Das „J. des Debats” beſpricht die Zuſtände Frankreichs, 
beklagt die Rathloſigkeit und Unthätigkeit den mancherlei Gefah⸗ 
ren gegenüber. Man ſcheue ſich die Gefahren au ihrer Wurzel 
anzufaſſen, oder auch nur in den Blättern zu beſprechen Jeder ⸗ 
mann ſehe und fürchte die Fortſchritte welche der Imperialimus 


im Lande mache; aber man vermeide ſorgſältig die Urſachen dies ` 


ſer Erſcheinung öffentlich zu beſpreten. Und doch habe die Nas 
tionalverſammlung jedesmal, ſo zie am 
heit habe verfolgen wollen, dasſelbe auch erreicht. So habe ſie, 
trotz ded Widerſtandes der Regierung, die Auflöſung der Natio⸗ 


nalgarden. und, neuerdings die Entlaſſung. des Generals Suſaue 
durchgeſetzt. Eine ſolche Unentſchloſſenheit, wie ſie gegenwärtig. 


in Frankreich herrſche, ſei aber in England unmöglich; jeden Tag 


würden dort Parlament und Preſſe auf die Gefahren hinwerſen 


und die Mittel zu ihrer Beſeitigung besprechen; die verſchiedenen 


Löſungen der Fragen würden klar erörtert, und das Pablienm 
würde ohne Unrſthe dem morgigen Tag entgegenſehen. Ja Frauk⸗ 
reim dagegen ſetze man das Uebel und bellage fih. über jederman 
und über ſich ſelbſt. Hieraus müſſe nothwendig jene allgemeine 
Muthloſigfeit entſtehen welcher man dit Velten. des Landes verfal⸗ 
„Man conſtatirt daß die DÉI. Rouher und Levert Des 
putirte ſind, und daß 20,000 Wähler im Departement der Eure 

für Hru. Philemon Fouquet, ehemaligen Regierungskandidaten, 
geſtimmt haben, ald ob diefe Ereigniſſe lediglich Zufälle waren 
ig Man ſagt, mau druckt ſelbſt in den 
i Sonir MEA Officiere, Agenten der Pariſer Stadtpolizti 
Wehr, Ye Napoleons III wüuſchen oder anzeigen, und | | 

f a welcher ſo recht eigentlich aus jenen kleinjunkerlich feudelen Kreiſen 


len ſehe. 


Wirkungen ohne Urſache. 


die Naher Rückkehr üuſchen Di l 
Nie iat ſcheint in Verfailles zu bemerken daß dieſe Gerüchte, ſelbſt 
wenn fie der Begründung eptbehrten, ein Zeichen von der Schwä⸗ 


che der ſegeüwärtigen Macht find. Sicher nicht aus Lie be oder 


Mitteid auit einer Regierung welche den Fremden nach. Frankreich 


geführt gat, wählen die Franzoſen. Bonapartiſten und ſprechen 


vou der ffr des Kaiſerreichs. Die Furcht vor den Nadicg⸗ 
leu, die Fulcht vor den Monarchiſten und die ſcheinbare oder 
wirkliche Schwäche der gegenwärtigen 


f Trep 


die Radicalen zu finden. So 


fo oft fie ein Ziel mit Beſtimmtz⸗ 


Republik — das find die 


drei Hanptfactoren des Bonapartismus.“ Im weiteren wird nach ⸗ 
gewieſen daß erſt von der Herrſchaft der Commune an der Haß 
gegen das zweite Kaiſerreich ſich gelegt habe, da man fürchte 
bei der gegenwärtigen Regierung keinen hinreichenden Schutz gegen 
So habe der von der Regierung ge⸗ 
duldete politiſche Feldzug Gambetka's im Süden und dad plötz⸗ 
liche Entlaſſungsgeſuch des Hru. Thiers der Sache des Bonapar⸗ 
Hem? nur Vorſchub geleiſtet. Hiezu komme noch die unentſchloſ⸗ 
jene Haltung der Prinzen von Orleans. Der Artikel ſchließt: 
„Wenn wir glauben daß die Furcht vor den Radikalen und die 
Furcht in der Regierung des Hrn, Thiers ein hinreichend feſtes 
Bollwerk gezen die Angriffe der Demagogen nicht zu finden, die 
zwei Hauptagenten des Bonapartismus ſind, wer hindert und die 
Wirkung zu unterdrücken indem man die Urſache unterdrückt.? 
Heut ift es die dringende Pflicht der Regierung laut zu fagen was 
fie will, wohin fie geht, und endlich durch eine eutſchloſſenere Po⸗ 
litik der Unruhe der Gemüther ein Ende zu machen und den Hoffs 
nungen der Imperialiſten einen Zügel anzulegen. Wenn Herr 
Tyiers in Uebereinſtimniung mitn der Nationalvexſammlung dem 
Lande ſein Morgen ſicherſtellen kann, mäer er ed thun; wenn er 
es zufällig nicht kann, möge er es ſagen, und das Land wird auf 


einen Ausweg ſinnen.“ 


L Unter dem Titel. „Die Kriſis in Preußen“ ſpricht ſich 
ein Leitartikel der „Wochenſchr. d. b Fortſchrittsp.“ über die jüng⸗ 


ſten Vorgänge in Berlin bei Gelegenheit der Kammerverhandlun⸗ 


gen über das Schulaufſichtsgeſetz ans. „Das preußiſche Kleinjuns 


kerthum, in Verbindung mit den äußerſten Elementen des prote» 


ſtautiſchen Pfaffenthams, bäumt ſich zu einem letzten. Verſuch ge⸗ 


gen die die neue, Politik auf, welche für Preußen zur Nothwen ⸗ 


digkeit geworden iſt ſeitdem ihm die Führung des Reiches zuftel. 
Es liegt ein eigenthümliches Berhängniß darin daß der Mann 


in das politiſche Leben eingetreten ift, und der jahrelang als der 
verkörperte Ausdruck derfelben galt, ſich von ſeinen alten Partei⸗ 
genoſſen auf das erbittertſte angegriffen ſieht, und nach ſchwerem 
Kampf eine Armee zun Siege führt, welche zu ihrem weitaus 
größten Theil aue der alten liberalen Geſalumtpaxtei Preußens, 
den jetzigen Fraktionen der Nationalliberalen und der Fortſchrits⸗ 
partei, beſteht. Wir haben durchaus keinen Anlaß es dem Reichs⸗ 


i 


kanzler zunt Vorwurf zu machen daß er mit ſelnem höhertn Fier 
ken ſelber gewachſen, und wenigſtens auf dem in Frage ſtehen den 
Gebiet es für feine Pflicht hält mit unſeren politiſchen Geſinnungs 
genoſſen zu gehen, und in der Gefellſchaft von Lasker, Löwe und 
Virchow die politiſchen u. kirchlichen Mucker aufs Haupt zu ſchlagen. Ge: 
gen Vorwürfe v. dieſer Seite koanteer mit Recht das Wort anwenden wels 
ches Lord Palmerſton den engliſchen Altconafervativen bei einer ähulicen 
Erinnerung an eigene früher mit ihnen getheilte Irrthümer zurief; 
„Die Verſchiedenheit unſerer jetzigen Stellung beweitt mir daß 
ich ſeitdem etwas gelernt habe, ihr aber niet! Die Wochen⸗ 
ſchrift“ verkennt die Gefahr uicht welche die bedeutende Minders 
heit die gegen das Schulaufſichtsgeſetz in der preußiſchen Abgeord⸗ 
netenkammer zuſammenzubringen gelungen ift, in ſich birgt; allein 
fie hofft daß die jo. zuſammengewürſelte reatlionäre Partei ihre 
Rechnung ohne den Wirth gemacht, d. h. keinen Rückhalt im Bol 
le habe. Was den vorausſichtlichen „junkerlichen“ Widerſtand im 
preußiſchen Herrenhauſe betreffe, fo deute Bismarcks Aeußerung: 
„die Regierung werde jedes conſtitutionelle Mittel zur Auwendung 
bringen um den Geſetzentwurf durchzuführen,“ nur wenig verhüllt 
auf einen Pairsſchub. Käme es dazu, ſo könnten ſich Preußen 
uud Deutſchland gratuliven, denn damit wäre auch die Möglich 
keit einer Reſorm des Herrenhauſes u. ſ. w. gegeben. „So viel 
iſt klar“ ſchließt die Wochenſchrift.“ — „daß die preußiſche Juntes 
rei init ihrer gegenwärttgen Politik das eigene Grab gräbt. „Es 
ift zu wünſchen daß die „Wocheuſchrift, Recht behält, und zu hoffen 
daß die Erbſchaft der zu Grabe getragenen „preußiſchen Junkerei“ 
von leiner anderen Partei ganz oder theilweiſe, weder direkt noch 
indirekt, angetreten werden möge. ELE i 
Ueber den Anlaß der bedauerlichen Vorfälle in Dë 
mael geht in Bukareſt folgende Lesart um: Am Vor⸗ 
aben de des griechiſchen Weihnachtsfeſtes ſchlich ſich ein fanatiſcher 
Iſraelit während des Gottesdienſtes in die Kathedrale, wo es ihm 
gelaug ſich zu verſtecken. Nach beendigter Meße, allein in der 
Kirche zurückgeblieben, entwendete er verſchiedene geweihte Gegen⸗ 
ſtände, beſudelte und zerjtörte verſchiedene andere, und ald in der 
Nacht der Kirchendiener öffnete, um die für den Gottesdienſt des 
folgenden Tages nöthigen Vorbereitungen zu treffen, gelang d ihm 
unbemerkt zu entkommen. Er verſuchte nun die ruſſiſche Grenze 
zu erreichen, wurde aber von der Polizei eingeholt und vor den 
Unterſuchungsrichter geſtellt, dem er bereits feine That eiungeſtau⸗ 
den haben fol, ebenſo wie die Mitſchuld feines Brodherru, eines 
iſraelitiſchen Schneiders. Als dies bekannt wurde, rottete ſich daz 
aufgeregte Volk zuſammen und es fielen die bereits gemeldeten Ex⸗ 
zeſſe gegen die Iſraeliten vor. Dem energiſchen Einſchreiten der 
Behörden gelang es jedoch, weitere Exzeſſe zu verhindern. Die 
Ruheſtörer wurden verhaftet und ſtehen ebenfalls vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter. Leider haben diefe Exzeſſe dann ihren Nachhall 
in der kleinen Stadt Cahul gefunden. Einwohner aus Ismail, 
die hierher gekommen, hetzten das Volk derart auf, daß es ſich in 
der Nacht vom 5. Februar zu Angriffen und Gewaltthaten gegen 
die dortigen Israeliten verleiten ließ. Da Cahul, ein unbeden⸗ 
tender Ort, für gewöhnlich außer einigen Gendarmen keine Gar⸗ 
niſon hat, wurde es hier ſchwieriger, den Exzeſſen der aufgeregten 
Meuge Einhalt zu thun. Die Behörden nahmen ſich zwar auch, 
hier der Iſraeliten an, die Ruheſtörer wurden verhaftet, es muß⸗ 
ten aber zur Vermeidung neuer Exzeſſe Truppen von Galatz hin⸗ 


geſandt werden. Eine weitgehende und genaue Unterſuchung iſt 


e 


ne, zegary i kobierce W 


„eingeleitet, e. 


Inserat 


z a 


oO bwieszenie. | 
Prawnie zajete ruchomości j.-t.’meble jesionowe, ma- 
choniowe, lustra.i t. p. w. rynku Starego ‘Miasta W m. Bad 
W d. 5 (27) Lutego r. b. o godzinie 11 z rana przez pu- 
bliczng, licytację sprzedane. zostanę.. = =+ E 

Fod d. 9 (21) Lutego 1872 r“. 
e e W. Chełmiński, komornik. 


è 


sadowej. ruchomości j. t. meble róż- 
d. 15 (27) Lutego r. b. o godzinie 
miasta‘ Lodzi przez publi- 


Laiete w egzèki 
12 w poludnie w rynku Górņym 
cag licytację sprzedane zostaną, "`: 
öde dnia 8 (20) Lutego 1872. 
Teofil Miodzikowski komornik, -~ > 


WI 
! H 


A 
f 


vom 1 April ein Wirthshaus nebſt A 


Inferate 


— 


Hülfsmittel zur Stärkung Heilung 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Boitzenburg, 18. Oktober 1871. Juliegend ſende den 
Betrag Ihrer Rechnungen (für die Ihrer Extellenz der Frau 
Gräfin von Arnim⸗Boitzenburg geſandten wohl⸗ 
ſchmeckenden Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilnah⸗ 
rungsutittel. Helm. Rendant. — Berlin, 18. Ob 
tober 1871. Bitte um Zuſendung von 10 Pfd. Ihrer vor⸗ 
trefflichen Malz Chokolade. Freiherr von 
Mehſenbug, Potsdamerſtr. 1194. — Ihre Bruſtmalz⸗ 
benbons haben mix in meiner Krankheit Hülfe gebracht. C. 
Daartz in Lübz. ; e 
i F. Meyer. 


Verkaufsſtelle bei 


Eine complete 


Wolltrocknerei⸗ 
Einrichtung zum Abtrocknen von Ca. 800 Pfd. Wolle täglich, 
ift zu verkaufen bei ; ; 


an der Alexan drower und St. Jakob's Straße in der Altſtadt 
find zu verkauren. Näheres in der Exp d. Bl SE 


, Neelle 
Seid 


enwaaren, 


als: Ripſe, Mantin, Croiſe, Satin türk, Amüres, 
ſchöner halber Atlas, echte ſchwarze u. bunte Sammtbänder, 
u. detail empfiehlt. f 


Slipſe in Auswahl en gros 
= I. H. Minborst. 
Petrokower⸗Straße Nr. 760 vis á vis dem Meifterhaufe, 


— 


Peer Der u BEER 
Sulejower Kalkbeſitzer 
H. Tussyner 

bringt den Herren Fabrikanten und Bewohnern der Stadt Lodz 

und Unngegend zur Kenntniß, daß er den gut ausgebrannten Kalk 

aus Sulejow den Korzec (250 Pfd.) à 93 Rop, nach Lodz ins 
Haus zuſtellt, und wenn der Kalk mit eigenem Fuhrwerk von der 

hieſigen Eiſenbahuſtation abgeholt wird, wird der Korzec mit 89 
Kop. berechnet. E Set 
Sollten fih unter dem Kalk Steine vorfinden, fo werden ſol⸗ 

che in Abſchlag gebracht. 

Sämmtliche Beſtellungen übernimmt auf der hieſigen Eſſen⸗ 


bahn Station S. Engel. 

— Friſchen ö i 
„ „ Eichelkaffee 
das beſte Blutreinigungs Mittel hat eben empfangen EC 

M. K. Kabelski. ` 
In verpachten AR 
der, Garten und einer 
erfragen dortſelbſt bei 
Daniel Petrol. 


PE ee eee 


Maſchinen (neu auch gebraucht), Utenſilien 
und Materialien jeder Brauche, welche von 


für Schawls und Fite 
ft. das Speditions und 


Schmiede in Srybna. Näheres zu 


Ee 


E n Nöderer Auswuß! And vorrätbig zu habe 
arge hei Karl Walter ) 


neben Alien⸗Pofl. 


Karol Mertsching 
Budowniezy miasta Łodzi- 


przezywszy lat 54 W driw 23 Lutego 1872 r. 
Smart, Exportacja zwłok 2 domu dawniej Graua 4 
w Niedzielę we Om 25 b. m. i r. a en "o 
Hastäpi, na ktörg pozostaln żona w Dos? 4 
. Pn 1 donc zapraszu. 


Ruiz eee 


è Juri malarskich 
M. K. Kachelskiego 


przy Taly Nowomiejskiej obok domu: Weo Bartelsa znowu 
E i poleca sie, szanownej Së 


The Little Wanzer _ 


patentowane 


Maszyny 
reezne do. szycia 
podwéjnie stebnujace do. użytku. familijnego 
dajace sie 2 Tatwoscig zastosować do przy- 


— 


rzadu pedalowego z fabryki . 


R. M. Wanzer & Comp, - 


M milone Ontario Canala w ‚Ameryen, 
| Cena Es. 35. f 


REH Agentura na "krölesbro Polskie 

u Léopolda Knoll w Warszawie 

 Kgenrgeg. w Zodzi u p. Ottona — 
OSTRZEZENIE.. sn 


W. tych tel, aging LIST z, wekslem: blanco 1 na 30 


Kap. stemplu 2 podpisem Max ‘Rosenzweig. w` Warszawie. 


Ostrzega sig ażeby blaukiet ten nikt nie nabywa, 2 äre, 


ga Fort nikt- niema Leder 
L. Sachs 


ff VE g 
WindystawaBorschn& 


Zawiadamia niniejszem Szanowig, Publiczność, iż celem 


umozebrienia‘ kupna Rosyjskich. 5%, Paäyezek-tak-pier.... 


wegl jäkötez i drugief emisji, urzadzil sprzedaż tako- 


mych, na. rozpfaty i.to w«.sposöb tak przystepuy, 20 ndweét 
najmniej zamożni moga bes, uszczerbku w swych wydatkäch- 


, przez drobiazgowy. røzktai opłaty, wejść w posiadanie tych 
papierów lotexyjnyeh. Pierwsza bowiem rata wynosi- TS. 5 
a Hüstepne po Ts. 4 kop. 30. Po splacenin pierwszej 
 räte, posiadacz kwiti Jest WIascicielem każdéj na 
te pozyezke paść mogącej: wygranej. 
bywają sie 4 razy do Tobe 
Marca, 1 (13) Lipea 1 1 (13) Września, . 


Glöwne wygrane 
rs, 200,000, 


75,000, 40.000, 25,000 i.t. d. inn 

d Kantor powyzszy ubeäpieona. ai wspomnione Ster: 
ki od Aingttesart, S 

: Zlecenia 2. prowineji. odwrotną porzig, uskutgeznin. 


e meer: Harro H. Ie r D pa 31 11 Te 


a ua 


dels wird e 


Ciagnienia- Gen 
u, to jest: 2. (14). Styozbin, 1: (13), 


Jienna AoaBoanerz Se Ae mm got, 9 TTIHIe H. 


23 Feb. 
Leef zu en die e 
ſammt dem Sohne alle HH. Kol; 
unde und Belaunte einladen, wird am 
den a L e um 4 Uhr Nachmittags 
. Gr ra H 


Großes ? Lager 


Watentirten Doppel: :Stepp- Stich 


d ähmaſch inen 


Véi dergl. mit: Haud u: Fußebetrieb für jeden Familiengebrauch am 
poffenöftei empfiehlt d dat herabgeſetzten Preiſen. 


, Röder, 
Petrokower Straße Nr. 259. 


Meebejäßrige RER. Unterricht: ratisi 


egen Sicherheit gebe e Maſchinen auf 


-The Little Wanzer 


` patentit te 


Doppelt Stepp⸗ Stich ⸗ Hand. 
Nähmaſchinen 


CR zum Famitien⸗ Or branch: und mit der Pes 
dal⸗Vorrichtung leicht zu verſehen. 
„aus Dër, Fabrik 2 1 
R. M. WANZER & Comp. 
in r Hamilton, Ontario, Canada in Anier ika l 


Preis 3. Abt. 


a Haupi⸗ De für das Königreich Polen 
bei Leopold Knoll in Sort chan, 


| = Ze, ‚für, SC bei Herrn. Otto DDR. = l 


Sp Waruunſt. 

Im WE dieſer Sage iſt ein Brief mit einem Sien. Bit, 

o (Stem pet. für 30 Kop.) mit, der Unterſchrift Max Roſen⸗ 
ziveig, War ſchau, gloen. gehangen. Wer Ankauf Mole Behe N 


L. Sachs. 


en 5. (17. Kam e | 
eh ‘n Bet = 100 


Am die e Sonnabend Í 
ich 


üb, ögeſtellt 
Tor di ß e | | 
Algier den Blumenkohl, Holſteiner Austern 


und den durch feine Güte bekannten inländiſchen „fromage ‚de 
Brie“ empfing und enipfichtt die Eon des 


J. Zwolinski. 
E der Buchdruckerei 
J. Petersilge 


"fitete vorräthig: verſchiedene Drucksorten, Wechſel⸗ Schemas, f 
Waaren⸗ Ettiquets, Acereditive, | 


Miethskontrakte 


` Meldun gsbücher, Rechnungen, Ke mit t ber . 


Anſſcht wi Neuen‘ Ning in Lodz x Ki 


Gong bei 3. erte 


